Astro- [ Jahresschaltuhr
AstroRex DY64

A4 11 63, A4 11 64

Sicherheitshinweise: Dieses Produkt darf nur durch eine Elektrofachkraft installiert werden, anderenfalls besteht Brandgefahr oder Gefahr Aligemeine Informationen . .
eines elektrischen Schlages. Vor der Installation die Bedienungsanleitung lesen, den produktspezifischen Montageort beachten und nur 0 Sprache auswéhlen 9 Einstellen
Originalzubehdr benutzen. Alle Produkte dirfen ausschlieBlich nur durch geschultes und zugelassenes Personal gedffnet und repariert werden. « Inbetriebnahme: Nach Anlegen der Netzspannung startet
Durch unbefugte Offnung oder Reparatur erléschen alle Haftungs-, Ersatz- und Gewabhrleistungsanspriiche. Das Gerat darf bei einer die Uhr mit der zuletzt eingestellten Funktion. Die Relais-
Netzspannungsversorgung keine SELV (Save extra low voltage) schalten und bei einer SELV-Versorgung keine Netzspannung schalten. stellung wird durch das aktuelle Programm vorgegeben. Hggg @ Zeit/Datum
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.0 6.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 842 1191 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 100 dpi
     Downsampling für Bilder über: 150 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 6010
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 1048576 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 6.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /AntiAliasMonoImages false
     /DoThumbnails false
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
     /MaxSubsetPct 100
     /AllowTransparency false
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /AllowPSXObjects true
     /CalGrayProfile (None)
     /DSCReportingLevel 0
     /JPEG2000GrayImageDict << /TileHeight 256 /TileWidth 256 /Quality 30 >>
     /CompressObjects /Tags
     /JPEG2000ColorImageDict << /TileHeight 256 /TileWidth 256 /Quality 30 >>
     /JPEG2000ColorACSImageDict << /TileHeight 256 /TileWidth 256 /Quality 30 >>
     /MonoImageResolution 300
     /UsePrologue false
     /ColorImageDepth -1
     /ColorImageResolution 100
     /PreserveOverprintSettings true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /CompatibilityLevel 1.3
     /PDFXTrapped /Unknown
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /PassThroughJPEGImages false
     /CreateJobTicket false
     /Description << /DEU þÿ


@ PROGRAMM / WOCHE

Dieser Menuipunkt dient zur einfachen Eingabe von Programmen, welche sich regelméaflig wochentlich wiederholen sollen. ( z.B. Lichtsteuerung,
Heizungssteuerung)

Ein Wochenprogramm besteht aus einer Ein- / Ausschaltzeit und zugeordneten Ein- / Ausschalttagen.

* MO BIS SO: die Wochentage sind fest zugeordnet. Die Ein-/Ausschaltzeiten missen eingegeben werden. (Ziel: An jedem Wochentag soll
das gleiche Programm ausgeflhrt werden)

« INDIVIDUEL: Ein-/Ausschaltzeiten kénnen beliebigen Wochentagen zugeordnet werden. (Ziel: Das gleiche Programm soll nur an bestimmten
Wochentagen ausgefiihrt werden; An beliebigen Wochentagen sollen unterschiedliche Programme ausgefiihrt werden)

ODER-Verkniipfung

Verschiedene Wochenprogramme eines Kanals sind untereinander logisch ODER verknipft; d.h., das resultierende Schaltverhalten ergibt sich
aus der Uberlagerung der verschiedenen Programme.
Beispiel: Kanal 1

Prog 1 | | I I .
Prog2 | 1 I T T ||
| |
|

Relais Kanal 1 I | | I | | |
| |

Einschalten bei Sonnenuntergang

Programmierbeispiel WOCHE

Ausschalten bei Sonnenaufgang
Schaltuhr soll an jedem Wochentag eine Beleuchtung bei Sonnenuntergang einschalten

. i Ein- / Ausschalten geméss
und bei Sonnenaufgang ausschalten. - Schaltzeiteingabe
ENUE FROGRAH FROGRAMH WOCHE ERST. K.D4 ERST. [k, 11 WOCHE
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@ PROGRAMM / JAHR

Dieser Menupunkt dient der Eingabe von (zuséatzlichen) Jahres-Programmen die aber nur innerhalb einer definierten Glltigkeitsdauer ausgefiihrt

werden sollen. Sie lberlagern sich untereinander und mit den Wochenprogrammen desselben Kanals entsprechend der o.g. ODER
Verknipfung.

Die Gliltigkeitsdauer wird durch Eingabe von Anfangs- / Enddatum festgelegt.

* Die Option JEDES JAHR ist zu wahlen, wenn die zuséatzlichen Schaltzeiten jedes Jahr die gleiche Giiltigkeitsdauer haben.
(z.B. Weihnachten, Nationalfeiertag, Geburtstage etc.)

* Die Option EINMAL ist zu wahlen, wenn wahrend einer Giltigkeitsdauer (z.B. Ferienzeit) zusatzliche Schaltzeiten gewiinscht sind,
das Anfangs- / Enddatum der Ferien sich aber von Jahr zu Jahr andert.

Programmierbeispiel JAHR

Kanal 2 jedes Jahr am 01.11. um 9:00 einschalten und um 23:00 ausschalten.
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@ PROGRAMM / AUSNAHME

Wochenprogramme und Jahresprogramme desselben Kanals werden innerhalb der Gultigkeitsdauer eines Ausnahmeprogramms nicht mehr aus-
gefiihrt. Innerhalb der Giiltigkeitsdauer werden jedoch andere Ausnahmeprogramme ebenfalls ausgefihrt.
Verschiedene Ausnahmeprogramme uberlagern sich entsprechend o.g. ODER Verknupfung.
« Die Option JEDES JAHR ist zu wahlen, wenn die Schaltzeiten jedes Jahr die gleiche Giiltigkeitsdauer haben.
(z.B. Weihnachten, Nationalfeiertag, Geburtstage etc.)
« Die Option EINMAL ist zu wahlen, wenn wahrend einer Gultigkeitsdauer (z.B Ferienzeit) Schaltzeiten gewlnscht sind,
das Anfangs- / Enddatum (z.B. der Ferien) sich aber von Jahr zu Jahr &ndert.
» Option MO BIS SO: Gultigkeit von Anfangsdatum 0:00:00 bis Enddatum 24:00:00.
Der entsprechende Kanal schaltet in diesem Zeitraum ausschlielich entsprechend dem Ausnahmeprogramm.
 Option INDIVIDUEL: Giiltigkeit von Anfangsdatum 0:00:00 bis Enddatum 24:00:00.
Der entsprechende Kanal schaltet in diesem Zeitraum ausschlielich entsprechend dem Ausnahmeprogramm.
» Option PROG EIN: Gultigkeit von Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Der entsprechende Kanal wird in diesem Zeitraum
dauerhaft eingeschaltet.

» Option PROG AUS: Gliltigkeit von Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Der entsprechende Kanal wird in diesem Zeitraum
dauerhaft ausgeschaltet.

Programmierbeispiel AUSNAHME

@ Kanal 2 jedes Jahr vom 01.08. bis 31.08. dauernd ausschalten.
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@ Kanal 2 jedes Jahr vom 25.12. bis 26.12. um 6:00 Uhr einschalten und bei Sonnenaufgang ausschalten und bei Sonnenuntergang einschal-
ten und um 23:00 Uhr ausschalten. Dazu sind 2 Programme erforderlich.
Programm 1: EIN 6:00 und AUS Sonnenaufgang
Programm 2: EIN Sonnenuntergang und AUS 23:00
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Erforderliche Eingaben in Abhadngigkeit der unterschiedlichen Programmtypen und Meniioptionen.

Programmtyp | Ausfiihrung Merkmal EIN-/AUS | Wochentags-| Gliltigkeitsbereich | Giiltigkeitsbereich [ Anwendung / Ziel / Beispiel
Schaltzeit | zuordnung ANFANG-Datum END-Datum
MO BIS SO Jede Woche soll an jedem Wochentag dergleiche Schaltzyklus ausgefiihrt werden.
Wéchentliche [ J @] O O z.B. Beleuchtung immer an jedem Tag bei Sonnenuntergang einschalten und um 22:30:00 ausschalten
WOCHE ’
Wiederholung INDIVIDUEL In jeder Woche soll nur an speziellen Wochentagen ein Schaltzyklus ausgefiihrt werden.
[ [} O (@) z.B. Eine Beleuchtung soll in jeder Woche nur am MO, DI, MI, DO, FR, bei Sonnenuntergang einschalten und um 23:30:00 ausschalten.
« Ein Jahresprogramm soll jedes Jahr an jedem Tag einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumsbereich ausfiihren.
MO BIS SO Tag. Mon. - - - - Tag. Mon. - - - - z.B. Jedes Jahr soll taglich von 17:00:00 bis 24:00:00 in der Zeit vom 01.DEZ.---- bis 31.DEZ.---- die Aussenbeleuchtung einer Kirche eingeschaltet werden.
([ J @] 9 ’ 9 ? « Ein periodisches Wochenprogramm soll in allen Jahren nur in einem definierten Datumsbereich an jedem Tag durch zusatzliche Schaltzeiten erganzt
werden.
JEDES JAHR
« Ein Jahresprogramm soll jedes Jahr an speziellen Wochentagen einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumsintervall ausfiihren.
INDIVIDUEL °® PY Tag, Mon, - - - - Tag, Mon, - - - - z.B. Jedes Jahr soll nur am Sonntag von 17:00:00 bis 24:00:00 in der Zeit vom 01.DEZ.---- bis 31.DEZ.---- die Aussenbeleuchtung einer Kirche eingeschaltet werden.
« Ein periodisches Wochenprogramm soll in allen Jahren in einem definierten Datumsintervall an speziellen Wochentagen durch zusatzliche Schaltzeiten erganzt werden.
JAHR ] . . ] ] . . ] N
« Ein Jahresprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr an jedem Tag einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumsbereich ausfiihren.
MO BIS SO ° 0 Tag, Mon, Jahr Tag, Mon, Jahr z.B. In einem Ferienhaus soll die Heizung im Jahr 2005 t&glich von 07:30:00 bis 23:00:00 wahrend der Osterfeiertage vom 25.MRZ.2005 bis 28.MRZ.2005 eingeschaltet werden.
« Ein periodisches Wochenprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr in einem definierten Datumsintervall an jedem Tag durch zusatzliche Schaltzeiten erganzt werden.
EINMAL « Ein Jahresprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr an speziellen Wochentagen einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumsintervall ausfiihren.
z.B. Im laufenden Jahr soll nur am Dienstag und am Freitag von 19:00:00 bis 22:00:00 in der Zeit vom 10.JAN.2005 bis 23.MRZ.2005 die Beleuchtung einer Sporthalle
INDIVIDUEL ° P Tag, Mon, Jahr Tag, Mon, Jahr eingeschaltet werden.
« Ein periodisches Wochenprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr fir ein definiertes Datumsintervall an speziellen Wochentagen durch zusétzliche Schaltzeiten erganzt
werden.
T Ein Ausnahmeprogramm soll jedes Jahr an jedem Tag einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumintervall ausfiihren. Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des Datumintervalls andere eventu-
ag, Mon, - - - - Tag, Mon, - - - - ein
MO BIS SO °® o b 0:00:00 Uh bis 24:00-:00 Uh ell vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
ab 000 r 1§ 24:00: | z.B. Jedes Jahr soll taglich von 17:00:00 bis 18:00:00 in der Zeit vom 20.MRZ.---- bis 10.APR.---- die Bewasserungspumpe einer Obstplantage eingeschaltet werden.
Tag, Mon, - - - - Tag, Mon, - - - - Ein Ausnahmeprogramm soll jedes Jahr an speziellen Wochentagen einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumintervall ausfiihren. Dieses Ausnahmeprogramm soll
INDIVIDUEL ° P b (’.)_00_0’0 Uh bi 2’4_00_60 Uh innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen
ab U:0U: r 18 24:0U: I | z.B. Jedes Jahr soll am MO und FR von 17:00:00 bis 18:00:00 in der Zeit vom 11.APR.-—- bis 15.MAl.-— die Bewasserungspumpe einer Obstplantage eingeschaltet werden.
JEDES JAHR In jedem Jahr soll dauerhaft eingeschaltet werden ab Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhandene
PROG ON Tag, Mon, - - - - Tag, Mon, - - - - | Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
[ O ab EIN-Schaltzeit | bis AUS-Schaltzeit | z.B. Im Gegensatz zu den normalen téglichen Beleuchtungszeiten eines &ffentlichen Gebaudes soll jedes Jahr am Nationalfeiertag 03.0KT.--- ab 17:00:00 bis zum nachsten Morgen 04.OKT.---- 07:00:00
eingeschaltet werden.
In jedem Jahr soll dauerhaft ausgeschaltet werden ab Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhande-
PROG OFF Tag, Mon, - - - - Tag, Mon, - - - - ne Wochen- oder Jahresprogramme vollstéandig ersetzen.
[ ] @) ab EIN-Schaltzeit | bis AUS-Schaltzeit | z.B. An den Weihnachtsfeiertagen soll im Gegensatz zum Ublichen Ablauf in einem Betrieb wegen Arbeitsruhe jedes Jahr die Energieversorgung bestimmter Anlagen ab 23.DEZ.---- 18:00:00 bis 27.DEZ.-
-- 6:00:00 ausgeschaltet werden.
AUSNAHME Ein Ausnahmeprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr an jedem Tag einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumintervall ausfiihren. Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des
MO BIS SO Tag, Mon, Jahr Tag, Mon, Jahr Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstéandig ersetzen.
[ J @] ab 0:00:00 Uhr bis 24:00:00 Uhr | z.B Die Heizung einer Wohnung soll wahrend der Weihnachtsferien nicht im Ublichen Heizzyklus gesteuert werden, sondern an jedem Tag von 7:00:00 bis 23:00:00 eingeschaltet werden. Dieser
Ausnahmezustand soll am 24.DEZ.05 beginnen und am 06.JAN.06 enden.
Ein Ausnahmeprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr einen Schaltzyklus an einem bestimmten Wochentag innerhalb eines definierten Datumintervalls ausfiihren. Dieses Ausnahmeprogramm soll
INDIVIDUEL Tag, Mon, Jahr Tag, Mon, Jahr innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstéandig ersetzen.
[ ) [} ab 0:00:00 Uhr bis 24:00:00 Uhr | z.B. Nur im DEZ.2005 soll an jedem Sonntag die Heizung eines Kaufhaus von 8:00:00 bis 18:00:00 eingeschaltet werden, weil das Kaufhaus vom 04.DEZ.2005 bis 18.DEZ.2005 ausnahmsweise auch
EINMAL Sonntags geoffnet ist.
Ein Ausnahmeprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr dauerhaft einschalten ab Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des
Tag, Mon, Jahr Tag, Mon, Jahr ; o
PROG ON P 0 b EIN-Schaltzeit | bis AUS-Schaltzeit Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstéandig ersetzen.
ab Elf-ochalizelt | bis Als-ochalizell | 7 g Eine Alarmanlage eines Betriebes soll wahrend der Betriebsferien vom 15.JUL.2005 19:00:00 bis 07.AUG.2005 6:00:00 dauernd eingeschaltet sein.
Ein Ausnahmeprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr dauerhaft ausschalten ab Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des
PROG OFF Tag, Mon, Jahr Tag, Mon, Jahr Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
[ J @] ab EIN-Schaltzeit bis AUS-Schaltzeit | z.B. Fir das Jahr 2005 soll das sonst Ubliche Pausensignal einer Schule ab Ferienbeginn 28.JUL.2005 0:00:00 bis Ferienende 10.SERP2005 24:00:00 dauerhaft ausgeschaltet
werden.

Die Option PROGRAMM / WOCHE ist zu wahlen, wenn ein Programm ausflhrt werden soll, das nur auf Wochentage bezogen ist und sich immer im Wochenzyklus wiederholt.

Die Option PROGRAMM / JAHR ist zu wéahlen, wenn ein Programm jedes Jahr oder nur in einem bestimmten Jahr ausgefihrt werden soll. Der Giiltigkeitsbereich im Jahr kann durch ein Datumsintervall eingeschrankt werden

Die Option PROGRAMM / AUSNAHME ist zu wahlen, wenn man bereits vorhandene Wochenprogramme bzw. Jahresprogramme in einem definierten Datumsintervall vollstédndig durch ein Ausnahmeprogramm ersetzen mochte.

Uberlagerung der verschiedenen Programmtypen innerhalb desselben Kanals

WOCHEN-Programm

JAHRES-Programm

AUSNAHME-Programm

WOCHE-Programm

Die Schaltzyklen verschiedener Wochenprogramme
werden additiv ausgefihrt

Die Schaltzyklen von Wochen- und
Jahresprogrammen werden additiv ausgefiihrt

Ausnahmeprogramm allein wirksam im
Glltigkeitsbereich

JAHRES-Programm

Die Schaltzyklen von Jahres- und
Wochenprogrammen werden additiv ausgefiihrt

Die Schaltzyklen verschiedener Jahresprogramme
werden additiv ausgefiihrt

Ausnahmeprogramm allein wirksam im
Glltigkeitsbereich

AUSNAHME-Programm

Ausnahmeprogramm allein wirksam im
Gililtigkeitsbereich

Ausnahmeprogramm allein wirksam im
Giiltigkeitsbereich

Die Schaltzyklen verschiedener
IAusnahmeprogramme werden additiv ausgefiihrt




e Zeitzonenkarte
e Carte des fuseaux horaires
* Time-of-day map
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Minuterie annuelle Astro

AstroRex DY64
A4 11 63, A4 11 64

€eX

-

Consignes de sécurité

Ce produit doit exclusivement étre installé par un électricien professionnel, faut de quoi vous vous exposez a un risque d’incendie ou d’électrocution. Avant
d’effectuer l'installation, lire la notice d’utilisation, tenir compte du lieu de montage spécifique au produit et utiliser exclusivement les accessoires d’origine.
Tous les produits doivent exclusivement étre ouverts et réparés par des employés spécialement formés a cet effet. Toute ouverture ou réparation non
autorisée annule lintégralité des responsabilités, droits a remplacement et garanties. L'appareil ne doit pas commuter de basse tension de sécurité s’il est
alimenté par le secteur et ne doit pas commuter la tension secteur s'il est alimenté en basse tension de sécurité.

Indicateur de cana

Fonction

Sélection du menu, retour au menu,
actionnement > 1 s = indicateur de fonctionnement

Apercu hebdomadaire des
horaires programmeés.
Résolution 0,5 h

f [—
CHAMMEL 1
AUTO OM

TUE 1wikiEm — Jour, heure, date
ERTET T

! Etat de commutation

Logement pour

parameétre.
* Sélection du canal

+ Sélection des lignes du menu ou réglage du

clé de programme |

Module pile au lithium
Ref. A4 01 26

(=2
Rex 1163

(®)120v/230V 50/60Hz
4 Réa -20T

lI

CHAMMEL 1
AUTD OM
TUE {%:00:00
O MOW. 2004

pour chaque
canal

Ref. A4 01 25 Elore
/ 2557250/ 16A 250V~ cos ¢ =1 16A 250V~ cos g =1
Confirmation de la sélection Commutateur
ou validation du paramétre manuel séparé LLCIN 551 LT || ') _T2

Informations générales

* Mise en service : Aprés avoir appliqué la tension secteur,
I’horloge démarre avec la derniére fonction réglée. La
position du relais est prédéfinie par le programme courant.

» Réserve de marche

- Rétroéclairage pas disponible.

- LIRE/ECRIRE de la clé de programme seulement par le
biais du menu.

« Si aucune touche n’est actionnée pendant 60 secondes en
mode programmation, I'indicateur de fonctionnement
remplace automatiquement I'affichage du menu.

« Les niveaux logiques des canaux sont actualisés a la fin de
la programmation.

Sélection de la langue

>

-

HMEHLE

0

Réglage

Heure / Date

LANGURGE EROERANME
ENLIEH CFTI0HE
Egﬁggﬁ;ﬁ ) = D FE T

SFRGHOL ¥ =
ITALIAND - "REIEE DATE |
©

HELRE DETE
AETRD

@ Heure d’été *1 h

Europe : réglage d’usine.

3600W |  1800W | 100w 1800W | 1x58W 7F
Vue d’ensemble E""HENU
REELAGE -
r FROERAMME
OFTIONS
O F R T
) OPTIONS O
CLE CE FROG (S
FAMME COMFTELR FEGELAGE
'TIE | TEMFQ HELREDATE
pp;j.,}:ﬁnng ORTIE 2 TE Tih HELRE D'ETE
TIE % | SORTIE 3 HEATS COCE PIN & AETRO
FROGRAHHE gEHHINE SORTIE N ESFRGEHOL ‘: C EI_]}TEHSTE v
SORTIE # | FMMEE ITALIAND
EXCEFTION MEDERLAND IWFD TECH.LE
"I-LIHLIJEE‘
ZURFRT
Caractéristiques techniques
A4 11 63 A4 1164
Tension d’alimentation: 120/ 230V 50/60Hz 24 AC/DC Temporisation: 0 min ... 23 h 59 min 59 s
Consommation: env. 0,3..2W env. 3..4W Coordonnées du lieu: Résolution 1°
Sortie commutée 1 ... 4 4 inverseurs 16A 250V~ cos ¢ = 1 Réserve de marche: 5 ans

Précision de I'horloge:

Capacité des bornes:
Programmes
Signal de commande pour le canal 1

Durée de I'impulsion de commande:

Ligne de commande:

+ 0,2 s/ jour sous des conditions d’installation types
fil rigide fil souple

1,5...4 mm? 1,5...2,5 mm?

4 canaux x 3 types de programme x 28 programmes
tension d’alimentation par rapport au N

> 200ms

max. 50m

Température de stockage: - 20°C a +60°C
Typ 1.B. S. T. IEC/EN 60730-2-7

Fonctionnement en environnement courant

Mode de fonctionnement:

Degré d’encrassement: 2

Montage: Montage dans coffret de distribution

@ Astro

FROERAMHE

Spécial : le passage a I'heure d’été peut étre
programmeé librement en saisissant une date

de début et une date de fin et sera toujours
exécuté le méme jour de la semaine, par exemple
le dimanche, au cours des années suivantes.

HENUE

FEEIGRHHHE
OFTIONE
0L F B T

REELAGE
HELRE/DATE

e T o
el UL HELRE D'ETE
EIEE’]EEE’DHTE E%E?E"El HITE
IRE/DF EIATS LHIT HEURE D'ETE
HELRE DETE] I CHOLR. CHANS

DRTE
Sélection du pays. FIH
Sélection de la ville la plus F'ETI'E'J DATE
proche du lieu D —_— L COORDOMHEE
d'utilisation. CELTSCHL, H (2O OFFSET

S 4
EERTTAIN | Réglage d'usine 8°E 52°N
COORDOMMEE €glage d usine
LONGITUOE ——~Co0) [ oy . .
. CATITUDE 2D LEQH:_ITUDE La touche MOINS permet de régler la longitude ouest.
Les fonctions — FUS HORAIRE 5 Réglage de 000° EST / OUEST a 180° OUEST.
LONGITUDE/LATITUDE »‘ © pnge ou
permettent d’optimiser [ .~ oo er La touche PLUS permet de régler la longitude est.
les coordonnées. Réglage de 000° EST / OUEST & 180° EST.
+ 1k Dlmin LATITUDE
HORD
La touche PLUS permet de régler la latitude nord.

n5g @
Utilisez la carte des fuseaux horaires
ci-jointe pour régler le fuseau horaire.
Déterminez le décalage horaire de votre site
par rapport au temps UTC (Universal time
coordinated) et réglez la valeur.

@ Offset

de la commutation d’'un maximum d

MEHL!
Fth;I'-'N coucher du soleil.

OPTIONS coucher du soleil.

OFFEET

REELAGE
HELREDATE

Réglage de 00° NORD / SUD a 90° NORD.

ou

La touche MOINS permet de régler la latitude sud.
Réglage de 00° NORD / SUD a 90° SUD.

L’horloge commute aux heures calculées de lever et de coucher du soleil. La saisie d’'un temps différentiel permet de décaler le moment

e 120 minutes par rapport a I'heure de lever et de coucher du soleil.

Exemple: Avec un temps différentiel de +30 minutes, I'horloge commute 30 minutes aprés le lever du soleil et 30 minutes aprés le

Avec un temps différentiel de -30 minutes, I'horloge commute 30 minutes avant le lever du soleil et 30 minutes avant le

SECONDE
JOLIE
MOIE
FAMMEE

¢ COLICH, QL) =00 e
HELRE DVETE] o | oy Ry
H':\TPD GEFS‘_ET . t T T T 1 T T ﬁl T T T T T T T T T T T T T T T
Clen o BOUEH. T 501 oh 3 6 9 12 15 _ 24h
CO0RDC . : : .
FFFEET + 00 rmin, @ : : @) »
T o S ‘ °
s N S
0 — |+ =+
Lo | L ———
+ 00 min, max. 120min max. 120min

N 292245/01



@ PROGRAMME / SEMAINE

Cette commande du menu permet de saisir facilement des programmes qui doivent se répéter chaque semaine (par exemple commande
d’éclairage, commande de chauffage).
Un programme hebdomadaire se compose d’'une heure de mise en marche / d’arrét et des jours de mise en marche / d’arrét associés.
* LU A DI : les jours de la semaine sont affectés de maniére fixe. |l faut saisir les heures de mise en marche / d'arrét
(objectif : exécuter le méme programme chaque jour de la semaine)
< INDIVIDUEL : les heures de mise en marche / d'arrét peuvent étre affectées a des jours quelconques
(objectif : le méme programme ne doit étre exécuté qu’a des jours donnés ; il faut exécuter des programmes différents a des jours quelconques)

Liaison logique OU
Les différents programmes hebdomadaires d'un canal sont liés logiquement ente eux par la fonction OU, ce qui veut dire que la commutation obte-
nue résulte de la superposition des différents programmes.
Exemple : canal 1

Prog 1 I l I
Prog 2 | [ || [0 | |
|

|
]
Relais canal 1 | | | | | |
I [

Mise en marche au coucher du soleil

Exemple de programme hebdomadaire Arrét au lever du soleil

La minuterie doit allumer un équipement d’éclairage tous les jours au coucher du soleil et Marche/arrét selon les heures de

'arréter au lever du soleil. L commutation saisies
MENLE o) FROGRAMME FROGRAHHE SEMAINE CEER 5.0 CEER |5, 01 SEMAINE
1 T | o e | HE e | B | |
“fr LIk M LIk SRMELN [ A o LILIE 3 v e ¥ d
CFTIONS T SORTIE 3 AHHEE HADTF IER FERSD, PR HODIFIER | @Ew)
&.0.F.E 1M SORTIE EXCEFTION UTSUALISER 12ipid UISURLTZER | >1s
SUFFRTHER P SUFPRINER

@ PROGRAMME / ANNEE

Cette commande du menu permet de saisir des programmes annuels (supplémentaires), mais qui ne doivent étre exécutés que pendant une

période de validité donnée. lls se superposent entre eux et avec les programmes hebdomadaires du méme canal conformément a la liaison logi-
que OU ci-dessus.

La période de validité est définie en saisissant une date de début / de fin.

« |l faut choisir I'option CHAQUE ANNEE si les heures de commutation supplémentaires ont la méme période de validité chaque année
(par exemple Noél, Féte national, anniversaire, etc.).

« |l faut choisir 'option UNE FOIS si des heures de commutation supplémentaires sont souhaitées pendant une période de validité
(par exemple congés) mais que les dates de début/de fin des congés changent chaque année.

Exemple de programme annuel

Mise en circuit du canal 2 chaque année le 01/11 a 9HOO et arrét a 23H00.

MEWU o FROGRAMME PROGRAMME ANMEE FROGRAMME CREER 5.02 CREER 5. 08
e )| R oo e | PR e T |

e L0 H CREER OHE FOI3 JOLR : AR 4 @
OFTIONS T EORTIE § BHHEE HODIF IER FERzD. | (OO | et
&L O0F B 1A EORTIE EXCEFTION UTZ0RL TZER ARG

SUFFRINER Y
ARF 4 4 @
CREER .02 | (o CREER .02 CREER 5.03 CREER .03 CREER .07 CREER .02 CREER .02
PMEF;%E'q-u:‘u-uu rﬁ-ﬁ'q-uu1u-nu F;Thgﬁ'q-wu-nu F;%Dns'n-uu%'nu €D FMEI;E'E"IP?H'DD & ﬁﬁgﬁ'q-ﬂn‘muu Fﬁngﬁ'qvuuiu-un
e e e (OO | iz | (OO | ez | (O | e e i @ | 7357 e | (@] TTIT e | (0
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@ PROGRAMME / EXCEPTION

Les programmes hebdomadaires et annuels du méme canal ne sont plus exécutés pendant la période de validité d’'un programme exceptionnel.

Les autres programmes exceptionnels sont toutefois également exécutés pendant cette durée de validité.

Les différents programmes exceptionnels se superposent conformément a la liaison logique OU ci-dessus.

« |l faut choisir I'option CHAQUE ANNEE si les heures de commutation ont la méme période de validité chaque année (par exemple Noél, Féte

national, anniversaire, etc.).

« Il faut choisir 'option UNE FOIS si des heures de commutation sont souhaitées pendant une période de validité (par exemple congés) mais que
les dates de début/de fin (des congés) changent chaque année.

* Option LU A DI : Validité de 0:00:00 a la date de début jusqu’a 24:00:00 a la date de fin.
Pendant cette période, le canal correspondant commute exclusivement d’aprées le programme exceptionnel.

* Option INDIVIDUEL : Validité de 0:00:00 a la date de début jusqu’a 24:00:00 a la date de fin.
Pendant cette période, le canal correspondant commute exclusivement d’aprées le programme exceptionnel.

» Option PROG ACTIF : Validité de I'heure de mise en marche a la date de début jusqu’a I'hneure d’arrét a la date de fin. Pendant cette période,
le canal correspondant est activé continuellement.

» Option PROG INACTIF : Validité de I'neure de mise en marche a la date de début jusqu’a I'heure d’arrét a la date de fin. Pendant cette période,
le canal correspondant est désactivé continuellement.

Exemple de programme exceptionnel

@ Désactivation permanente du canal 2 chaque année du 01/08 au 31/08.
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@ Activation du canal 2 chaque année du 25/12 au 26/12 a 6HO0 avec arrét au lever du soleil, mise en marche au coucher du soleil et arrét a
23H00. 2 programmes sont nécessaires a cet effet.
Programme 1 : MARCHE 6H00 et ARRET au lever du soleil
Programme 2 : MARCHE au coucher du soleil et ARRET a 23H00
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Saisies nécessaires ne fonction des différents types de programmes et commandes du menu.

s Heure de Affectation du I e
Type de Exécution Characteristiques | \\ochE/ jour de la Plage de validité | Plage de validité | Application / objectif / exemple
programme ARRET EmEte Date DEBUT Date FIN
JOURNALIER Il faut exécuter le méme cycle de commutation chaque jour de chaque semaine.
Répétition [ J @] O O Exemple : allumer I'éclairage tous les jours au coucher du soleil et I'éteindre a 22H30.
SEMAINE .
Chague semaine PERSO. Il faut exécuter le méme cycle de commutation chaque semaine, mais seulement certains jours.
. o o O O Exemple : allumer I'éclairage le LU, MA, ME, JE, VE de chaque semaine au coucher du soleil et I'éteindre a 23H30.
» Un programme annuel doit chaque année exécuter un cycle de commutation chaque jour d’une plage de dates donnée.
JOURNALIER °® 1) Jour, Moais, - - - - Jour, Moais, - - - - Exemple : il faut chaque année allumer I'éclairage extérieur d’une église tous les jours de 17H00 a 24H00 pendant la période du 1er décembre ---- au 31 décembre ----.
« |l faut chaque année compléter un programme hebdomadaire périodique par des heures de commutation supplémentaires, mais seulement tous les jours d’une période donnée.
CHAQUE ANNEE
« Un programme annuel doit chaque année exécuter un cycle de commutation a des jours spécifiques, mais seulement pendant une plage de dates donnée.
PERSO. P P Jour, Mais, - - - - Jour, Mois, - - - - Exemple : il faut chaque année allumer I'éclairage extérieur d’'une église de 17H00 a 24HO0O0 le dimanche seulement et pendant la période du 1er décembre ---- au 31 décembre ----.
« |l faut chaque année compléter un programme hebdomadaire périodique par des heures de commutation supplémentaires, mais seulement des jours précis d’un intervalle de dates donné.
ANNEE . . ) ] i . )
« Un programme annuel doit exécuter un cycle de commutation chaque jour, mais seulement une année précise et pendant une plage de dates donnée.
JOURNALIER P 1) Jour, Mois, Année | Jour, Mois, Année | Exemple : il faut allumer le chauffage d’'une maison de vacance tous les jours de 7H30 & 23H00 pendant les vacances de Paques du 25 mars 2005 au 28 mars 2005.
« |l faut compléter un programme hebdomadaire périodique par des heures de commutation supplémentaires tous les jours d’'une période donnée, mais seulement pendant une année spécifique.
UNE FOIS
» Un programme annuel doit exécuter un cycle de commutation, mais seulement une année précise, pendant un intervalle de dates donné et uniquement certains jours.
PERSO. ° P Jour, Mois, Année | Jour, Mois, Année | Exemple : il faut cette année seulement allumer I'éclairage d’une salle de sport de 19H00 a 22HOO le jeudi et le vendredi seulement et pendant la période du 10 janvier 2005 au 3 mars 2005.
« |l faut compléter un programme hebdomadaire périodique par des heures de commutation supplémentaires a des jours précis d’'une période donnée, mais seulement pendant une année spécifique.
Jour. Mois. - - - - Jour. Mois. - - - - Un programme exceptionnel doit chaque année exécuter un cycle de commutation chaque jour pendant un intervalle de dates donné. Ce programme exceptionnel doit entierement remplacer les autres
JOURNALIER Py 1) . ’t d 6_00.00 RN 24’.00.00 programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
a partir de 0:U0: Jusquia 24:U0: Exemple : il faut chaque année allumer la pompe d’arrosage d’un verger tous les jours de 17H00 a 18H00 pendant la période du 20 mars ---- au 10 avril ----.
Jour. Mois. - - - - Jour. Mois. - - - - Un programme exceptionnel doit chaque année exécuter un cycle de commutation a des jours spécifiques, mais seulement pendant un intervalle de dates donné. Ce programme exceptionnel doit
PERSO. ° PY N t d (‘)_00_00 RN 24‘_00_00 entiérement remplacer les autres programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
a partir de 0:U0: Jusqua 24:U0: Exemple : il faut chaque année allumer la pompe d’arrosage d’un verger le lundi et le vendredi de 17H00 a 18HO00 pendant la période du 11 mars ---- au 15 mai ----.
CHAQUE ANNEE Jour. Mois. - - - - Jour. Mois. - - - - | Mise en marche permanente chaque année a partir de I'heure de mise en marche a la date de début jusqua 'heure d’arrét a la date de fin. Ce programme exceptionnel doit entiérement remplacer les
N . " o autres programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
PROG ON [ J O a partir de I'heure de Jusquya I Ijeure Exemple : contrairement aux heures d’éclairage normales d’un batiment public, il faut effectuer la mise en marche chaque année le jour de la féte nationale, le 14 juillet a partir de 17H00, jusqu’au jour sui-|
MARCHE darrét vant, le 15 juillet a 7H00.
Jour Mois. - - - - Jour. Mois. - - - - Arrét permanent chaque année a partir de I'heure de mise en marche a la date de début jusqu’a I'heure d’arrét a la date de fin. Ce programme exceptionnel doit entierement remplacer les autres
PROG OFF 4 arti;’ de I’f‘1eure de 'us‘ ua I’F\eure programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
([ O P Jusq A Exemple : pendant les congés de Noél, contrairement au déroulement habituel, I'alimentation en énergie de certains équipements d’une entreprise est arrétée chaque année en raison des congés du
MARCHE darrét 23 décembre - a 18H00 au 27 décembre —- a 6HOO.
EXCEPTION ) ) Un programme exceptionnel doit exécuter un cycle de commutation chaque jour, mais seulement une année précise et pendant un intervalle de dates donné. Ce programme exceptionnel doit entierement
JOURNALIER Jour, Mois, Année | Jour, Mois, Année | remplacer les autres programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
[ J O a partir de 0:00:00 jusqu’a 24:00:00 | Exemple : le chauffage d’'un appartement ne doit pas étre commandé selon le cycle de chauffe habituel, mais doit étre allumé tous les jours de 7H00 a 23H00 pendant les congés de Noél.
Cet état exceptionnel doit commencer le 24 décembre 2005 et se terminer le 6 janvier 2006.
Un programme exceptionnel doit exécuter un cycle de commutation, mais seulement une année précise, a un jour spécifique et pendant un intervalle de dates donné. Ce programme exceptionnel doit
PERSO Jour, Mois, Année | Jour, Mois, Année | entiérement remplacer les autres programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
. [ ) [} a partir de 0:00:00 jusqu'é 24:00:00 Exemple : Il faut allumer le chauffage d’'un magasin 8H00 a 18H00 chaque dimanche, mais seulement en décembre 2005, car le magasin est aussi exceptionnellement ouvert le dimanche pendant la
UNE FOIS période du 4 décembre 2005 au 18 décembre 2005.
Jour, Mois, Année | Jour, Mois, Année | un programme exceptionnel ne doit effectuer une mise en marche permanente que pendant une année donnée a partir de I'heure de mise en marche a la date de début jusqu’a I'heure d’arrét a la date
PROG ON °® 1) a partir de I'heure de| jusqu’a I'heure de fin. Ce programme exceptionnel doit entiérement remplacer les autres programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
MARCHE d’arrét Exemple : un systéme d’alarme doit étre allumé en permanence pendant les congés de I'entreprise du 15 juillet 2005 a 19H00 au 7 aolt 2005 a 6H00.
Jour. Mois. Année | Jour Mois. Année Un programme exceptionnel ne doit effectuer un arrét permanent que pendant une année donnée a partir de I'neure de mise en marche a la date de début jusqu’a I'heure d’arrét a la date de fin.
PROG OFF a art‘ir de I’,heure de 'us‘ ua I:heure Ce programme exceptionnel doit enti€rement remplacer les autres programmes hebdomadaires ou annuels éventuellement présents pendant cet intervalle de dates.
[ J @] P Jusq A Exemple : Pendant I'année 2005, la sonnerie de récréation habituelle d’'une école doit étre arrétée en permanence a partir du début des congés le 28 juillet 2005 a 0HOO jusqu’a la fin des congés le
MARCHE d'arrét 10 septembre 2005 & 24H00.

Il faut choisir 'option PROGRAMME / SEMAINE s’il faut exécuter un programme qui ne se rapporte qu’aux jours de la semaine et qui se répéte toujours selon un cycle hebdomadaire.

Il faut choisir 'option PROGRAMME / ANNEE s’il faut exécuter un programme chaque année ou seulement pendant une année précise. La plage de validité au sein de I'année peut étre limitée par un intervalle de dates.

Il faut choisir 'option PROGRAMME / EXCEPTIONNEL lorsque I'on souhaite entierement remplacer par un programme exceptionnel un programme hebdomadaire ou annuel existant pendant un intervalle de dates donné.

Superposition des différents types de programme a I'intérieur du méme canal

Programme SEMAINE

Programme ANNEE

Programme EXCEPTIONNEL

Programme SEMAINE

Les cycles de commutation des différents programmes
hebdomadaires sont exécutés de maniére additionnelle

Les cycles de commutation des programmes annuels et
hebdomadaires sont exécutés de maniére additionnelle

Seul le programme exceptionnel est actif dans la
plage de validité

Programme ANNEE

Les cycles de commutation des programmes hebdomadai-
res et annuels sont exécutés de maniere additionnelle

Les cycles de commutation des différents programmes
annuels sont exécutés de maniere additionnelle

Seul le programme exceptionnel est actif dans la
plage de validité

Programme EXCEPTIONNEL

Seul le programme exceptionnel est actif dans la
plage de validité

Seul le programme exceptionnel est actif dans la
plage de validité

Les cycles de commutation des différents programmes
exceptionnels sont exécutés de maniére additionnelle
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Astronomical/annual time switch
AstroRex DY64

A4 1163, A4 11 64 Rex

-

Safety notes This product may be installed only by a qualified electrician. Non-compliance may result in a fire hazard or electric shocks. Before General information .
installation, read the operating instructions and observe the product-specific requirements for the installation location. Use only original spare parts for 0 Select language e Setting
repair and maintenance. All products may be opened and repaired only by specially trained personnel. Unauthorised opening and repair by other per- « Starting: After connection of the supply voltage, the clock
sons will invalidate all claims for liability, replacement or warranty services. When operated from the mains voltage, the time switch may not be used to starts to run with the last selected function. The relay
switch safe extra-low voltages (SELV). When operated from a safe extra-low voltage, it may not be used to switch mains voltages. position is determined by the currently active program. HEHL .
FEI:FHM @ Time and date
* Backup battery operation mode: lEIEPEIE'NEIHL
- background lighting not available. < ) HENU
- data key READ/WRITE only via the menu. SR SET
- LANGUAGE FROGRAH
One-week overview of the Lithium battery module EEH%&;H OFTIONS
programmed switching times. Ref. A4 01 26 « If, during programming, no key is pressed for 60 seconds, FRANCAIS &.0.F.E LN
Resolution: 0.5 h the timer automatically switches from the menu display to %{Eﬁ?mt Sﬂ'HE /DATE
‘ =N the normal operating display. SUHHERT IHE
Channel number \% === _ Switch state Rex p116s ] RETRO
CHAMNEL, 1 (®)120V/230V 50/60Hz » The channel switch states will be updated when
Function TEE 141007 — Day, time, date i Rea 207 programming has been completed. SECOND

D2 WOV, 2004

J 1 2 @ Summer time +1h
[ == oN oN
CHANNEL 1 %S?rm %3‘;’1" . ) MINTH
Socket for ?HED 1 Erﬁ - Europe: factory setting.
data key i 02.NOV. 2004 : 2 o HE”U Special: The dates for switching to and from YERR
. . Ref. A4 01 25 - ] gt?;o %gg;o FEEIERHH summer time can be set as desired by entering
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@ PROGRAM / WEEK

This menu item is provided for the simple input of programs which are to be repeated weekly (such as switching of lights and boilers).
A weekly program consists of an ON time, an OFF time and the associated ON and OFF days.

* MON TO SUN: the days of the week are already assigned and you only need to set the ON and OFF times. This is used where the same pro-
gram is to be

executed on every day of the week.

» INDIVIDUAL: you can assign the ON and OFF times to any desired days. This is used where the same program is to be executed only on
certain days of the week or different programs are to be executed on the various days.

OR function

The programs defined for each channel are ORed together. In other words, the output will be active if this is defined in any of the programs.
Example: channel 1

Prog. 1 I l I
Prog. 2 | [ || [ | |
|

|
|
Channel-1 relay I ] I | | | : ! I

e ON at sunset

ek
Sample WEEK program

i OFF at sunrise
The timer is to switch on at sunset on each day of the week and switch off at sunrise.

®  ON/OFF at programmed time
HEHU FROGRAN FROGRAN WEEK NEW, ©.0f WEW |[c, 0 WEEK
3 () CHANEL. 1 CHANNEL. 11 CHANNEL. D1 UEEK PR | ] CHANNEL 11
0GR CHF WEEK I HON_TO SLIN 0 i HE!
OFTIONS ﬁ EHAHNEL 3 YEAR ECIT INDIVIDUAL = EOIT (@)
&E.OLFE LA EHRNNEL § EXCEFTION EHECK [E] CHECK 1
CECET F drom DELET

@ PROGRAM / YEAR

This menu item permits the input of (additional) annual programs which are to be executed only during a specified period. These programs and
the weekly programs of the same channel are ORed together as described above.
The period during which a program is to be executed is defined by entering a start date and an end date.
» The option EVERY YEAR should be selected if the additional program is to be executed during the same period of each year
(e.g. Christmas, national holidays, birthdays, etc.).

» The option ONCE should be selected if the additional program is to be executed only during a single period (e.g. vacation period), but the
start and end dates of this period are different in each year.

Sample YEAR program

Channel 2 is to be activated each year on at 09:00 hours on 01.11. and deactivated at 23:00 hours.
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@ PROGRAM / EXCEPTION

The weekly and annual programs defined for a channel are not executed as long as an extra program is active.

However, other exception programs will be executed while an exception program is active.

The various exception programs are ORed together as described above. (see OR function 3a)

» The option EVERY YEAR should be selected if the exception program is to be activated for the same period in each year
(e.g. Christmas, national holidays, birthdays, etc.).

» The option ONCE should be selected if the exception program is to be activated only during a single period (e.g. vacation period), but the start
and end dates of this period are different in each year.

» Option MON TO SUN: the exception program is active from 00:00 hours on the start date to 24:00 hours on the end date.
During this period, the output of the related channel switches only as defined in the exception program.

» Option INDIVIDUAL: the exception program is active from 00:00 hours on the start date to 24:00 hours on the end date.
During this period, the output of the related channel switches only as defined in the exception program.

» Option PROG ON: the exception program is active from the ON time on the start date to OFF time on the end date. During this period, the output
of the channel is permanently on.

» Option PROG OFF: the exception program is active from the ON time on the start date to OFF time on the end date. During this period, the
output of the channel is permanently off.

Sample EXCEPTION programs

@ Channel 2 is to be switched off each year for the entire period 01.08. to 31.08.
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@ Each year from 25.12. to 26.12., channel 2 is to be switched on at 6:00 hours, switched off at sunrise, switched on at sunset and switched
off at 23:00 hours. For this, two programs are needed:
Program 1: ON at 6:00 and OFF at sunrise
Program 2: ON at sunset and OFF at 23:00
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Required inputs, depending on the program type and menu options.

Program type Execution Characteristics ON/OFF Weekday Active period Active period Application, objectives, examples
times assignments | START date END date
MON TO SUN The same switching cycle is to be executed on every day of each week.
[ J @] O O Example: switch lights on at sunset and off at 22:30:00 hours each day.
WEEK Repeated weekly
INDIVIDUAL A switching cycle is to be executed only on specific days of each week.
[ [} O (@) Example: switch lights on at sunset and off at 22:30:00 hours on Monday to Friday of each week.
« A switching cycle is to be executed on each day within a specified period of each year.
MON TO SUN °® 1) Day, month, - - - - Day, month, - - - - Example: switch on the outside lights of a church from 17:00:00 to 24:00:00 in the period 1 December to 31 December.
« An existing weekly program is to be supplemented with additional switching times on each day during a specific period of each year.
EVERY YEAR
« A switching cycle is to be executed on certain days of the week within a specified period of each year.
INDIVIDUAL Day, month, - - - - Day, month, - - - - Example: switch on the outside lights of a church from 17:00:00 to 24:00:00 on each Sunday in the period 1 December to 31 December.
« An existing weekly program is to be supplemented with additional switching times on certain days of the week during a specific period of each year.
YEAR . - . . N
« A switching cycle is to be executed on each day of a specified period in a specified year.
MON TO SUN P 1) Day, month, year Day, month, year Example: in the year 2005, the heating in a holiday chalet is to be switched on from 07:30:00 to 23:00:00 on each day during the Easter holidays (25 March to 28 March 2005).
« An existing weekly program is to be supplemented with additional switching times on each day during a specific period of a specific year.
ONCE . . ) e Lo -
« A switching cycle is to be executed on certain days of a specified period in a specified year.
Example: in the current year, the lights in a sports hall are to be switched on from 19:00:00 to 22:00:00 on each Tuesday and Friday during the period from 10 .January to 23 March.
INDIVIDUAL [ [ J Day, month, year Day, month, year |, An existing weekly program is to be supplemented with additional switching times on certain days of the week during a specific period of a specific each year.
MON TO SUN Day, month, - - - - | Day, month, - - - - | An exception program is to completely replace any existing weekly or annual program on each day during a specific period of each year.
[ J O from 0:00:00 hours | to 24:00:00 hours | Example: the irrigation pump of an orchard is to be switched on from 17:00:00 to 18:00:00 on each day in the period from 20.March ---- to 10.April ----.
INDIVIDUAL Day, month, - - - - Day, month, - - - - | An exception program is to completely replace any existing weekly or annual program on certain days during a specific period of each year.
o o from 0:00:00 hours | to 24:00:00 hours | Example: the irrigation pump of an orchard is to be switched on from 17:00:00 to 18:00:00 on each Monday and Friday in the period from 11 April ---- to 15 May ----.
EVERY YEAR A channel is to be switched on continuously from the ON time on the START date to the OFF time on the END date every year. This exception program is to completely replace any existing weekly or
PROG ON Day, month, - - - - | Day, month, - - - - | annual program for this channel.
[ O from ON time to OFF time Example: instead of the normal times for illumination of a public building, the illumination is to be switched on from 17:00:00 on the national holiday 3 October ---- until 07:00:00 the next morning
4 October ----.
An output is to be switched off continuously from the ON time on the START date to the OFF time on the END date every year. This exception program is to completely replace any existing weekly or
PROG OFF Day, month, - - - - | Day, month, - - - - | annual program for this channel.
(] (@) from ON time to OFF time Example: in order to save power, certain equipment in a factory is to be switched off during the Christmas holiday period of each year. i.e. from 18:00:00 on 23 December ---- to 6:00:00 on
27 December ----.
EXCEPTION
Dav. month. vear Dav. month. vear On each day during a specific period of a specified year, an exception program is to completely replace any existing weekly or annual program.
MON TO SUN ° 1) f y’O'OO'OO’ ?1/ t 2y4"r'00'00 ’hy Example: during the Christmas holidays of the year 2005, the heating in an apartment is to be switched each day from 7:00:00 to 23:00:00, instead of in the normal cycle. This exception period is to begin
rom 0:00: ours 0 24:00: OUTS | 5n 24 December 2005 and end on 06 January 2006.
Day, month, year Day, month, year On certain weekdays during a specific period of a specific year, an exception program is to completely replace any existing weekly or annual program.
INDIVIDUAL °® P ’ ’ ! ' Example: in December 2005, the heating system of a department store is to be switched on from 8:00:00 to 18:00:00 each Sunday, because the store opens on Sundays in the period 4 December 2005
from 0:00:00 hours | to 24:00:00 hours
to 18 December 2005.
ONCE
Day, month, year Day, month, year A channel is to be swﬁched on continuously from the ON time on the START date to the OFF time on the END date of a specific year. This exception program is to completely replace any existing weekly
PROG ON °® o f ON i to OFF i or annual program for this channel.
rom Ime 0 Ime Example: the alarm system of an office building is to be switched on continuously during the vacation period 19:00:00 on 15 July 2005 to 06:00:00 on 7 August 2005.
Day, month, year Day, month, year A channel is to be swﬁched off continuously from the ON time on the START date to the OFF time on the END date of a specific year. This exception program is to completely replace any existing weekly
PROG OFF °® 1) p ON i to OFF ti or annual program for this channel.
rom Ime 0 Ime Example: in 2005, the normal recess gong in a school is to be switched off during the summer holidays 00:00:00 on 28 July 2005 to 24:00:00 on 10 September 2005.

Select the option PROGRAM / WEEK for a program which is to be executed a on specific days of the week and is to be repeated weekly.

Select the option PROGRAM / YEAR for a program which is to be executed each year or only in a specific year. The execution period within the year can be defined by entering start and end dates.

Select the option PROGRAM / EXCEPTION for a program which is to completely replace existing weekly or annual programs during a specified period.

Priorities of the various program types within the same channel:

WEEK program

YEAR program

EXCEPTION program

WEEK program The various weekly programs are ORed together

The various weekly and annual programs are
ORed together

The exception program is overriding within its
defined period of activity.

The various weekly and annual programs are

YEAR program ORed together

The various annual programs are ORed together

The exception program is overriding within its
defined period of activity.

The exception program is overriding within its

2 LR defined period of activity.

The exception program is overriding within its
defined period of activity.

The various exception programs are ORed together




e Zeitzonenkarte
e Carte des fuseaux horaires
* Time-of-day map
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0 » Datenschliissel (Farbe dunkelgrau)

* Clé de transfert de ﬁrogramme (Couleur anthracite)
* Data key (Color anthracite)

I vey . oder | F{r=m OFTIONS HEY
FEAD *ou I EEDaman CEUNTER hER
. . "
WRITE °or OFTIONS GELAYTIME WRITE
0. LML h=TEST
A4 01 25 FIMCODE :
(=) (=) -
FE oo °o
kf\/—q \/—\_—-—q

* Programme vom Datenschliissel auf Schaltuhren ilibertragen (SCHLUESSEL LESEN)

Hinweis! Vorhandene Programme der Schaltuhr und Einstellungen (Ortskoordinaten, Nachlaufzeit, So/Wi Umschaltregel) werden tberschrieben.
* Transfert des programmes de la clé de transfert de programme vers les interrupteurs horaires (Lire clé)

Nota! Les programmes existants de la minuterie ainsi que les réglages (coordonnées du lieu, temporisation, heure d’été/d’hiver) sont remplacés.
* Load the programs from the data key to the time switch (READ KEY)

Warning! All programs already programmed in the time switch and settings (local coordinates, delay time, summertime) will be overwritten.

« oder J
) ﬁ sou '
HEY - or | [T CFTIONS KEY
A4 0125 N “rern EINZTELLEN HE' REFD
WETTE FROGRARH COUNTER WRITE
FTIGHEN DELAYT IME
\ BB OLFLE LML h=TEST .
PINCODE 3

k/—\———q Ng

* Programme von der Schaltuhr auf einen Datenschliissel iibertragen (SCHLUESSEL SCHREIBEN)
Hinweis! Vorhandene Programme des Datenschlissel werden Uberschrieben.

* Transfert des programmes de I'interrupteur horaire vers la clé de transfert de programme (écrire)
Nota! Les programmes existants sur la clé de transfert de programme seront écrasés.

* Load the programs of the time switch on to a data key (WRITE KEY)
Warning! all programs already existing on the data key will be overwritten.

6 * Kontrasteinstellung

* Réql d HEE¥ OFTIOME COMTREST
églage du contraste S — ) e 1| O g S
* Contrast adjustment OFTIONS DELAYTIME &
&L 0.FE T ;?N;_EEDET .
CONTRAST &
o * 1 h-Test * Test de 1h *1 h test
COUNTER -TES
MERY = HEY 5 "l |2

SET :

COUNTER FAZEIVE o

QET IO 1 GELAYTINE l l
0. E T M 1h=TEST

« Bei Aktivierung werden alle 4 Kanale fiir 1 Stunde eingeschaltet. i ;
FIMCODE 3

Der Test lasst sich vorzeitig beenden durch Auswahl von PASSIV.

« Cette option active les 4 canaux pendant 1 heure.
Le test peut étre arrété prématurément en sélectionnant PASSIF.

« If this menu item is activated, the outputs are switched on for one hour.
The test can be terminated at any time by selecting the option PASSIVE.

* Pincode (Zugriffssperre)
* Pincode (blocage de I'accés)

* Pincode (access protection)

Example
EHL CFTIONS FINCEODE FINCODE FINCODE Tedy
o | T o | B | T o | R T B
FROGRAM uli] RESINE o RERIVE o
e l CELAYTIME l l = ’ 11!
L OLFLE T Th-TEST FINCODE
FINCOOE BCTIVE

(©)]
FAZEIVE
i

» PINCODE Aktiv: Bedienung der Schaltuhr nur nach vorheriger Eingabe des PINCODE.
Durch Auswahl von PASSIV oder nach einem Reset wird die Zugriffssperre aufgehoben.
* PINCODE Actif : utilisation de la minuterie uniquement aprés avoir saisi le PINCODE.
Le blocage de I'accés est annulé aprés une réinitialisation ou aprés avoir sélectionné PASSIF.
» PINCODE active: the PINCODE must be entered before the timer switch can be operated.
The access protection can be cancelled by selecting PASSIVE. It is also cancelled by a reset.

» Betriebsstundenzahler
* Compteur d’heures de service
* Operating-hours counter

HEHU
ZET
FROGRAN
OFTIONS OFTIONS
L DFGE L KEY
COUNTER
DELAYT I
{ h=TEZT | COLNTER
. . . . FINCODE | CHAMMEL |
» Anzeige der Relaiseinschaltdauer, von 0 bis 065535 h und des Datums der letzten Riickstellung. HAMHEL 2
* Affichage de la durée de commutation du relais, de 0 & 065535 heures, et de la date de la derniére jﬁmgt a
réinitialisation. COUNTER
* This displays the total duration of the ON times, from 0 to 065535 hours, and the date on which this “EHAMHEL 04
counter was last reset. LR
COUHTER E
CHAMMEL 11
COUMTER
[12d4s h CHAMMEL 01
DATE pooeey m

DATE

Reset )

* Hinweis!
Der Speicher wird geldscht, alle eingestellten Daten gehen verloren. &
Alle Tasten ca 2 Sekunden gleichzeitig driicken und loslassen.
Sprache, Uhrzeit, Datum, Sommer-/ Winterzeit, Koordinaten, Zeitzone, Schaltzeiten und Pincode missen neu eingestellt
werden.

REZET

* Remarque ! -
La mémoire est effacée et toutes les données réglées sont perdues. LEREH?“E
Appuyer simultanément sur toutes les touches pendant 2 secondes environ et les relacher. DELITSEH
. s s y iy . . FRAMCATS
Il faut de nouveau régler la langue, I'heure, la date, I'heure d’été, les coordonnées, le fuseau horaire, les heures de ESFABHOL 4
commutation et le Pincode. ITALIAND
* Note!

A reset clears the entire memory, which means that all previously set data will be lost.
Press and hold all four keys together for about 2 seconds, then release them.
After a reset, the language, time and date, summertime, coordinates, time zone, switching times and pin code must be set again.




e » Steuereingang mit Nachlaufzeit
» Commande auxiliaire temporisée
» Control input with delaytime

« Ein Steuersignal wirkt nur auf Kanal 1 und lberlagert alle Programmvorgaben (ODER-Verknipfung). Wahrend das Steuersignal anliegt, ist der Kanal 1
eingeschaltet. Wenn unter SETUP die Funktion ZYKLISCH ausgewahlt wurde, dann wird Kanal 1 zyklisch geschaltet.

Wenn das Steuersignal ausgeschaltet wird, schaltet der Kanal 1 nach Ablauf der eingestellten Nachlaufzeit ab, sofern keine Einschaltung durch ein
Programm vorgegeben ist.

» Un signal de commande n’agit que sur le canal 1 et il a priorité sur toutes les indications du programme (liaison logique OU). Le canal 1 est activé
pendant que le signal de commande est appliqué. Si vous avez sélectionné la fonction CYCLIQUE sous SETUP, le canal 1 commute alors de maniere
cyclique.

Lorsque le signal de commande est désactivé, le canal 1 se désactive aprés écoulement de la temporisation de fonctionnement réglée, sous réserve
gu’aucune mise en marche ne soit prédéfinie par un programme.

* The control signal affects only channel 1 and overrides all program settings for this channel (OR function). Channel 1 remains switched on as along as
the control signal is present. If the function CYCLE is selected under SETUR, channel 1 is switched on and off cyclically.

When the control signal is switched off, the output of channel 1 switches off after the defined delaytime, unless one of the programs for this channel
specifies otherwise.

« Steuereingang =
 Entrée commande -
. CHAMNHEL 1
« Control input ey T
TUE 14:00:00
2 Moy, 2005

» Schaltausgang
« Sortie

* Switched output [ 0... 23h 59min 59s !

» Nachlaufzeit
* Temporisation de fonctionnement

* Nachlaufzeit einstellen !
» Delaytime

* Réglage de la temporisation
* Setting the delaytime

ENU

TR OFTIONS DELAYTIHE DELAYTIHE DELFAYTIHE

iF < EY WTER o LR HIHUTE SECOND

FROGRAM COUNTER

OFTIGNE () | CELAYTIHE 1 () 1:00:00 1:00:00 1:00:00 .

&.0.FE LA l ik ~TEST 0 ... 23h 59min 59s
FINCODE &

* Lithium-Batterie-Modul wechseln
* Remplacement du module pile au lithium
* Changing the lithium battery module

* Wichtiger Hinweis:

Batteriewechsel mit Betriebsspannung. Alle gespeicherten
Programm-Daten bleiben erhalten.

Batteriewechsel ohne Betriebsspannung. Zeit /[Datum miissen
korigiert werden.

Entsorgungshinweis Li-Batterie

Entsorgen Sie die Batterie umweltgerecht an einer anerkannten Sammelstelle.
Achten Sie darauf, dass die Batterie vollig entleert ist.

Remarque importante:

Remplacement de la pile avec la tension de service. Toutes les données mémorisées des
programmes sont conservées.

Remplacement de la pile sans la tension de service. Il faut corriger I’heure et la date.

Consignes pour la mise au rebut de la pile au lithium

Mettez la pile au rebut en respectant 'environnement et en 'amenant a un point de collecte accrédité.
Veillez a ce que la pile soit complétement vide.

Important note:

If the battery is replaced with the supply voltage connected, all stored program data are retained.
If the battery is replaced with the supply voltage disconnected, the date and time must be set again.
Notes for disposal of the lithium battery:

Dispose of the exhausted battery in accordance with your local regulations. Make sure the battery is fully
discharged before disposal.

* Erweiterte Einstellungen
* Réglages étendus
* Extended Settings

« Die Datenschnittstelle Schliissel ist derzeit nicht veranderbar
* L'interface de données Clé ne peut pas étre modifiée actuellement
» The data interface KEY is preset and cannot be changed.

EIEF\'E‘IJEINS

HEML (BN

MER COLNTER ) SETUR FORT

FROGRAN DELAYTIME | FORT KEY . ohne Funktion

OFTIONS  —=(q)| Ah~=TEET & R OEFT] —— .

&.0.F.E 1L < FINCODE & CHARMEL 1 Fi23i — - sans fonction
IETLF ENIED) « without function

1]

« Aktivieren / Deaktivieren der Netzsynchronisation.
« Activation / désactivation de la synchronisation réseau.
« Activating and deactivating mains synchronisation.

» PASSIV ist voreingestellt. Zur Erhéhung der langfristigen Ganggenauigkeit ist es vorteilhaft, in 50/60Hz Netzen mit Frequenzabgleich, die
Sychronisation zu aktivieren.

* Le réglage par défaut est PASSIF. Pour augmenter la précision de I'horloge a long terme sur les réseaux de 50/60 Hz avec compensation de la
fréquence, il est avantageux d’activer la synchronisation.

* The default setting is PASSIVE. In order to improve the long-term accuracy, it is advisable to activate synchronisation on 50/60 Hz mains with
frequency adjustment.

OFTIONS
HEHL HE SETUP 4N SYHE
e || B | T T Wk | Foo|HE
DERA . SYMC cx)
CFTIONS A EIEET j[ EHAHNEL. 1 j )
B D FE LI CONTRRET
THF G
* Zyklusfunktion fiir Kanal 1
* Fonctionnement cyclique pour le canal 1
* Cycle function for channel 1
FERIUD FULZE
oo HilR AR
MEHNL HE SETUF CHAMMEL 1 FERIO0 FULSE
Flay EEEE&%@HE S FORT ETANDARD (o | | HINOTE HIFUTE
PRosey O ] @) el
OFTIONS F‘INCDDE ﬁ CHAMMEL. 1 FERIOO A FULSE
B DLFLE T CONTRRAST ZECOND SECONDE
SETUF
THFD g:om:ng g:on:nd
min max
PERIOD 2s 2h
SWITCH ON 1s 1h 59min 59s

» Kanal 1 wird im Gegensatz zur STANDARD-Funktion zyklisch getaktet. Einstellbare Parameter sind ZYKLUS (Periodendauer) und
ZEIT (Einschaltdauer pro Zyklus).

+ Contrairement au fonctionnement STANDARD, le canal 1 fonctionne e maniére cyclique. Les parametres réglables sont le CYCLE
(durée de la période) et le TEMPS (durée de marche par cycle).

« Instead of its STANDARD function, the output of channel 1 is switched on and off cyclically. The available parameters are the PERIOD and the
SWITCH ON time within this period.

15:00:00 15:10:00 15:%0:00 15:30:00
|

0:10:00 0:10:00 0:10:00

PERIOD PERIOD PERIOD

15‘:32:00

|
<
14
|
|
l

Program channel 1,
or control signal S J

I SWITCH ON

SWITCH ON "SWITCH ON

Channel-1 relay . 0:04:00 | | 0:04:00 _ . 0:04:00 |




